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Anfrage:
1. Welche konkreten Erkenntnisse oder Gutachten belegen, dass Werbeaufdrucke auf 

Sonnenschirmen auf dem Alten Markt das historische Stadtbild in einem Maße 
beeinträchtigen, dass ein Verbot erforderlich ist? Bitte die entsprechenden fachlichen 
Stellungnahmen, Gutachten oder Beschlüsse benennen und zur Verfügung stellen.

 
2. Welche einmaligen und laufenden Kosten entstehen den betroffenen gastronomischen 

Betrieben durch die Umsetzung der neuen Regelung? Bitte die Anzahl der betroffenen 
Betriebe, die zugrunde gelegte Kostenschätzung je Betrieb sowie die Gesamtkosten 
angeben und erläutern, ob eine finanzielle Unterstützung oder Übergangsregelung 
vorgesehen ist.

 
3. Welche alternativen Regelungen wurden vor der Entscheidung geprüft und aus welchen 

konkreten Gründen verworfen? Bitte insbesondere darlegen, ob Varianten wie 
Größenbegrenzungen für Werbeaufdrucke, ein Bestandsschutz für vorhandene Schirme 
oder eine freiwillige Selbstverpflichtung der Gastronomen geprüft wurden und weshalb 
diese jeweils als ungeeignet bewertet wurden.

 
 
Begründung:
Die Stralsunder Gastronomie steht bereits vor erheblichen wirtschaftlichen 
Herausforderungen. Steigende Betriebs-, Personal- und Energiekosten sowie zunehmende 
bürokratische Belastungen setzen viele Betriebe unter Druck. Vor diesem Hintergrund ist es 
aus unserer Sicht nicht nachvollziehbar, zusätzliche Vorgaben für die Gestaltung von 
Sonnenschirmen zu schaffen.
Der Schutz des historischen Stadtbildes ist wichtig, muss aber mit den wirtschaftlichen 
Interessen der ansässigen Betriebe in einem vernünftigen Verhältnis stehen. Statt weiterer 
Detailregulierungen sollte die Stadt ihre Kräfte darauf konzentrieren, Leerstände zu 
reduzieren, die Innenstadt zu beleben und gute Rahmenbedingungen zu schaffen.
 
 
 




